Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 13. 1893. 


Marienwerder, den 29. März 1893. 


1 Die Nummer 6 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
Nr. 9593 das Geſetz, betreff ie V 
6 6 — etz, ffend die Verlegung 
unter andes Buß und Bettage. Vom 12. März 1893; 
8 Nr. 9594 die Veror 0 u 
Sur 5 » Verordnung zur Ausführung des 
RR an 12. März 1893, betreffend die 
nr h r Landes⸗ 2 9 22 
März 189 len 8⸗Buß⸗ und Bettage. Vom 12 
Nr. 9595 das Kirchengeſetz über die i t 
fire” 2 \ engeſetz über die in der evan⸗ 
beehren wegen Kirche der Provinz Hannover zu 
und ner uß⸗ und Bettage. Vom 12. März 1893; 
0 ne r 9 
des e die Verordnung über das Inkrafttreten 
ü es vont 12. März 1893, betreffend die 
nover zu beliſch lutheriſchen Kirche der Provinz Han: 
März 1893 egehenden Buß und Bettage. Vom 12. 


A Die Nummer 8 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


Nr. 2076 d ; 4 
betreff as Geſetz zur Erganzung der Geſetze, 
La effenh Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen 
* 0 4 
Vom 20. März 1893; und unter 

Nr. 2077 d 391 cr ; 
der knn . das Geſetz, betreffend die Anwendung 
u, die Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
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wegen eventueller q 

haber be Antetertigung auf den In; 
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Wir Wil he 
won e enn König van Preußen ꝛc 
der 0 0 : 5 0 e 15 an! 3. Qröneten-Werj ammung 
worden iſt, etober 1891 beſchloſſen 


behufs Beſchaffung der Geldmittel, welche zu 


für die Errichtung eines neuen Schulhauſes und 
die Erweiterung der Räumlichkeiten des Rath⸗ 
hauſes, ſowie zur Deckung der Baukoſten zweier 
Schulgebäude erforderlich ſind, ein Darlehn von 
300000 Mk., geſchrieben: „Dreihunderttauſend 
Mark“ aus dem Reichs⸗Invalidenfonds zu ent⸗ 
nehmen, 


wollen Wir auf den Antrag der gedachten Stadtver- 
tretung, 


zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung 
des Reichs⸗Invalidenfonds bezw. deſſen Rechts⸗ 
nachfolgers auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinsſcheinen verſehene, ſowohl ſeitens der Gläu⸗ 
biger, als auch ſeitens der Schuldnerin unkünd⸗ 
bare Anleiheſcheine in einem Geſammtbetrage, 
welcher dem noch nicht getilgten Betrage der 
Schuld gleichkommt, alſo höchſtens im Betrage 
von 300000 Mk., ausſtellen zu dürfen —, da 
ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, 
noch der Schuldnerin etwas zu erinnern gefunden 
hat —, 


Ländern, vom 6. April 1885 und vom 27. Juni 1887. in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage 
von höchſtens 300000 Mk., in Buchſtaben: „Drei⸗ 
hunderttauſend Mark“, welche in Abſchnitten von 2000, 
1000, 500 5 200 19 0 nach der e des 
onde, son Darleihers bezw. deſſen Re tsnachfolgers über die Zahl 
Dom 23. März 1893. der Schuldſcheine jeder dieſer Gattungen nach dem mache 
ſtehenden Muſter auszufertigen, mit vier Procent jähr⸗ 
zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung vom Jahre der Ausgabe der 
Anleiheſcheine ab mit jährlich mindeſtens Einem und 
einem Halben, höchſtens Sechs und einem Halben vom 
Hundert des urſprünglichen Schuldkapitals unter Zu⸗ 
wachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen zu 
tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
die daraus hervorgehenden Rechte geltend zu machen 
befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung 
des Eigenthums verpflichtet zu ſein. 


Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 


Neueinrichtungen der Gasanſtalt ; ; ; 
ſchi ; „Santo, zur Erwerbung vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
verſch > 60% 8 i 8 ) ) N 3 

1 ſchiedener Grundſtücke für die Durchlegung der Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge⸗ 


Nonnenſtraße und der Straße 


„Alter Markt“, währleiſtung ſeitens des Staats nicht übernommen, 


Ausgegeben in Marienwerder am 30. Marz 1893, 


— \ 


— 


Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin Schloß, den 20. Februar 1893. 

(L. S.) Wilhelm R. 

Graf zu Eulenburg. Miquel. | 


Provinz Weſtpreußen. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Areiheſche in 
der Stadt Graudenz 

. . te Ausgabe, | 
Buchſtabe .. .., Nummer .. 
über 


— 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 20. Februar 1893 (Auitsblatt der 


Königlichen Regierung zu Marienwerder vom . . ten 
Re 1893, Nr. „ Seiſe d 
Geſetz Sammlung für 1893 Nr.... Seite. 5 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 300000 
Mark erfolgt mittels Auslooſung der Anleiheſcheine vom 
Jahre 1893/94 ab aus einem Tilgungsſtocke, welcher 
mit wenigſtens einem und einem halben Procent des 
urſprünglichen Schuldkapitals jährlich unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen gebildet 
wird. Der Stadt Graudenz bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, den Tilgungsſtock durch größere Ausloo— 
ſungen um höchſtens fünf Procent des urſprünglichen 
Schuldkapitals für jedes Jahr zu verſtärken. Die durch 
die verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen wachſen ebenfalls 
dem Tilgungsſtocke zu. 

Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. Die Ausloo⸗ 
fung erfolgt vom Jahre 18 . . ab im Monat Sep: 
tember jeden Jahres, die Auszahlung des Nennwerths 
der ausgelooften Stücke an dem auf die Auslooſung 
folgenden 1. April. 

Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden unter Ber 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 
ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er: 
ſolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſpäteſtens drei Monate vor dem Zah⸗ 
lungstermine in dem „Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger“ oder dem Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder, in dem Grau: 
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— 


denzer Anzeigenblatt „Der Geſellige“ und in der in 
Danzig erſcheinenden „Danziger Zeitung.“ 

Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wird an 
deſſen Statt von der Stadt Graudenz mit Genehmi⸗ 
gung des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten zu Ma⸗ 
rienwerder ein anderes Blatt beſtimnit und die Ver⸗ 


änderung in dem „Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 


bekannt gemacht. 

Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch 
die ſonſtigen, dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachungen, 
insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen für die 


Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 


zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen 


am 1. April und am 1. October, von heute an ge⸗ 
rechnet, mit vier Procent jährlich verzinſt. 

Der Zinſenlauf der ausgelooſten Anleiheſcheine 
endigt an dem für die Einlöſung beſtimmten Tage. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen 
Zinsſcheine bezw. dieſes Anleiheſcheins in Graudenz bei 
der Stadtkaſſe und in Berlin und in Danzig bei den 
in den vorbezeichneten Blättern bekannt gemachten Ein⸗ 
löſeſtellen, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahne des Kapitals ein⸗ 
gereichten Anleiheſcheine ſind auch die dazugehörigen 
Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. 
Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die durch Auslooſung zur Rück— 
zahlung beſtimmten Kapitalbeiträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermin nicht ev: 
hoben werden, ſowie der innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten der Stadt 
Graudenz. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung ver: 
lorener oder vernichteter Auleiheſcheine erfolgt nach 
Vorſchrift der 88 838 und ff. der Civilprozeßordnung 
für das Deutſche Reich vom 30. Jaunar 1877 — 
R.⸗G.⸗Bl. S. 83 — bezw. nach § 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Deutſchen Civil⸗Prozeß⸗Ordnung vom 24. 
März 1879 — Geſetz-Samml. S. 281. — 

Zinsſcheine können weder aufgeboten noch für 
kraftlos erklärt werden. Doch ſoll demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vier⸗ 
jährigen Verjährungsfriſt bei der Verwaltung der Stadt 
Graudenz anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinsſcheine durch Vorzeigung des Auleiheſcheines oder 
ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der 
Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſem Anleiheſchein ſind zehn halbjahrliche 
Zinsſcheine bis zum Schluß des Jahres ... . aus“ 
gegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünf⸗ 
jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den 


mit der Zinſenzahlung betrauten Stellen gegen Ab- 
A der der älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten 
e Beim Verluſt der Anweiſung erfolgt die 
5 N men oe neuen Zinsſcheinreihe an den In⸗ 
iber des Anleiheſcheins, ſofern deſſen Vorzeigung recht— 
zeitig geſchehen iſt. 1 1 
a Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
10 htungen haftet die Stadt Graudenz mit ihrem ges 
ammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen und 
mit ihrer Steuerkraft. 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
inter unſerer Unterſchrift ertheilt. 
Graudenz, den .. ten 
Ge Der Magiſtrat. 
ae händige Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und 
nes anderen Magiſtratsmitgliedes unter Beifügung 
ihrer Anıtstitel. 


Provinz Weſtpreußen. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zinsſchein 
„Reihe 


über 


Zeit vom . . ten 
vorbenannten Anleiheſcheins für das 
8 10 bis .. ten 
„ „ e ere Pfennig 


ee 


. „% „ „ „% „„ „ 


Mark 


5 1 
bei der Sta 


enn 8 

Der Magiſtrat. 

betrag nicht Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
W yt innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, 


hluß des betreffenden Kalenderjahr 2 
rechnet, erhoben wird. ffenden Kalenderjahres an ges 


Dieſer 


5 Provinz Weſtpreußen. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Anweiſung 


zum Anleiheſchein der Stadt Graudenz 
„ N 


Buchſtabe .. .. Ausgabe, 


ier dark. 


Der Inhaber die 
deren Rückgabe zu dem 
Reihe von Zinsſcheinen 


ſer Anweiſun ä 

5 g empfängt gegen 
eigen Anteipefihein die te 
ür die fünf Jahre vom . . ten 


— bis. ten 
kaſſe zu Graudenz und bei den mit pr ei 


betrauten Stellen in Berlin und der Zinſenzahlung 
rechtzeitig von dem als ſolchen ſich aus n nich 


Grandenz, den ten 
Der Magiſtrat. 
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2 8 ; ausweiſe In⸗ 
baberdes Anleiheſcheins dagegen Widerfprucherboben wd. 4) 


— 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften unter den 
Zinsſcheinen und der Anweiſung können mit Lettern 
oder Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder 
Zinsſchein bezw. jede Anweiſung mit der eigenhändigen 
Namensunterſchrift eines Controlbeamten verſehen ſein. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchied auf der ganzen 
Blattbreite unter den beiden letzten Zinsſcheinen mit 
davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art ab⸗ 
zudrücken. 


— 


. ter Zinsſchein 


ter Zinsſchein. | 


Anweiſung. 


2) Auf den Bericht vom 26. Februar d. Js. will 
Ich zu der ordnungsmäßig beſchloſſenen Aenderung des 
$ 16 Abſatz 2 des Statuts der Centrallandſchaft für 
die Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873 — Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 309 — nach welcher dieſe Vorſchriſt 
folgende Faſſung erhalten ſoll: 

Zur Tilgung der landſchaftlichen Central-Pfand⸗ 

briefe hat je nach der beſtehenden Verfaſſung 

des betreffenden Inſtituts eine regelmäßige Amor⸗ 
tiſation ſtattzufinden 
hiermit Meine Genehmigung ertheilen. 

Dieſer Erlaß iſt im geſetzlichen Wege zu ver— 
öffentlichen. 

Berlin, den 6. März 1893. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. v. Schelling. v. Heyden. 

An den Minifter für Juſtiz, für Landwirthſchaſt, 

Domänen und Forſten. 

Bekanntmachung. 

In Tientſin (China) wird am 1. April eine 
Kaiſerlich Deutſche Poſtagentur eröffnet. Der Geſchäfts⸗ 
betrieb derſelben erſtreckt ſich auf gewöhnliche und ein⸗ 
geſchriebene Briefſendungen, auf Poſtanweiſungen und 
Poſtpackete ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 
5 kg, ſowie auf die Annahme und Ausführung von 
Zeitungsbeſtellungen. Ueber die Taxen und Verſend⸗ 
ungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Ver⸗ 
langen Auskunft. 

Während derjenigen Zeit des Jahres, in welcher 
die Schifffahrt zwiſchen Shanghai und Tientſin durch 
Froſt unterbrochen iſt — in der Regel December, 
Januar, Februar —, kann eine Beförderung von Poſt⸗ 
packeten auf der Strecke zwiſchen Shanghai und Tientſin 
nicht erfolgen. Die in dieſer Zeit in Shanghai ein⸗ 
treffenden Poſtpackete für Tientſin müſſen daher bis 
zur Wiedereröffnung der Schifffahrt in Shanghai lagern. 
Berlin W., den 14. März 1893. 

Reich . I. Abtheilung. 
e 


E 
— 


achſe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden :c. 
Bekanntmachung. 
In Gemäßheit der Vorſchrift des § 21 der Pros 
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 und im Anſchluſſe 
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an die Bekanntmachung vom 28. Mai 1888 bringe ich Februar 1892 bis Februar d. J. vorgekommenen Ber: 
die Zuſammenſtellung der bei dem Verzeichniſſe der änderungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Provinzial = Landtagsabgeordneten der Provinz Weſt⸗ Danzig, den 20. März 1893. 
preußen für die Wahlperiode 1888/93 in der Zeit vom Der Ober⸗Präſident. 
Zuſammenſtellung 
der bei dem Verzeichniſſe der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten der Provinz Weſtpreußen für die Wahlperiode 
1888/93 in der Zeit vom Februar 1892 bis dahin 1893 vorgekommenen Veränderungen. 


8 Namen Stand | Wohnort 
5 Kreis | 
Ei der Provinzial⸗Landtags-⸗Abgeordneten. 
5 
A. Abgänge. 
1 Danziger Höhe Röpell Gutsbeſitzer Matzkau 
2 Brieſen von Vogel Nittergutsbef., Rittmeiſter a. D. Nielub 
3 Culm Honigmann Gutsbeſitzer Griebenau 
4 Löbau Graf von Poſadowski-Wehner Landrath a. D. Petersdorf 
5 Thorn Lambeck Verlagsbuchhändler, Stadtrath Thorn. 
B. Zugänge. 
1 Danziger Höhe Bieler | Gutspächter, Amtsrath Bankan 
2 Brieſen Peterſen Landrath Brieſen 
3 Culm Höne dto. Culm 
41 Löbau von Bonin e Neumark. 
5) Bekanntmachung. 7 Polizeiliche Anordnung, 


Unter Bezugnahme auf das am 13. December 
1887 veröffentlichte Verzeichniß derjenigen Kunſtſtraßen 
in der Provinz Weſtpreußen, auf welche die Beſtim⸗ 


mungen des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. S. 


301 f.) Anwendung zu finden haben, mache ich hier⸗ 
durch bekannt, daß zufolge der Anträge der Kreiſe Löbau 
a. a. O. 


und Roſenberg auf Grund des § 12 Nr. 3 
die Straßen: 
a. von Babalitz nach Summin, 
b. „ Neuhof nach Lekarth, 
c. „ Schluska nach Lonkorz 
d. von Rieſenburg über Rieſenkirch⸗ 
Gr. Liebenau nach Fincken⸗ 
ſtein, 
„ Frödenau über Freudenthal, 
Steenkendorf nach Bergfriede 
von mir als ſolche Kunſtſtraßen anerkannt worden ſind, 
auf welche die Beſtimmungen des vorbezeichneten Ge- 
ſetzes vom 20. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. 
Danzig, den 2. März 1893. 
Der Ober⸗Präſident. 


6) An Stelle des Amtsrichters Jander iſt der 
Amtsgerichtsrath Dr. von Hutten⸗Czapski in Tuchel 
zum Vorſitzenden des daſelbſt für den Kreis Tuchel 
zur Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung errichteten Schiedsgerichts ernannt worden. 
Marienwerder, den 25. März 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


im Kreiſe 
Löbau. 


im Kreiſe 
und e. Roſenberg 


| Die polizeiliche Anordnung vom 18. Auguſt v. J., 
betreffend das Verbot der Abhaltung von Viehmärkten 
u. ſ. w. wegen herrſchender Maul: und Klauenſeuche, 
wird hierdurch auch für die Kreiſe: 
Flatow und Löbau Wpr 


Wpr. aufgehoben, ſo daß 
dieſelbe gegenwärtig nur noch für die Kreiſe: 
Thorn, Brieſen und Strasburg gilt. 
Marienwerder, den 25. März 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Im Anſchluſſe an meine Bekanntmachung vom 
25. März v. J. und unter Bezugnahme auf die Vor: 
ſchriften der 88 17 und 19 des Reichsgeſetzes über die 
Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 
129) bringe ich 
a. ein Verzeichniß der Lieferungsverbände (Kreiſe) 
und der für dieſelben maßgebenden Normalmarkt⸗ 
orte der Provinz Weſtpreußen, 
b. die Nachweiſung der für die betreffenden Normal: 
Marktorte ermittelten Durchſchnitts-Marktpreiſe 
nachſtehend mit dent Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß nach den erwähnten, für die Zeit vom 1. April 
d. J. bis zum 31. März 1894 gültigen Durchſchnitts⸗ 
preiſen eintretenden Falles die Höhe der Vergütungen 
für Landlieferungen an Weizen und Weizenmehl, Roggen 
und Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh zu be 
ſtimmen iſt. 
Danzig, den 14. März 1893. 
Der Ober⸗Präſident. 


8) 


| 


| 
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de e Verzeichniß 7 a 
ver im 8 des Neichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vont 13. Juni 1873 erwähnten Lieferungs⸗Verbande 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 


Sog — —— 


7 
(. 


ezeichnung Bezeichnung Normal-Marktorte 


derſelben. 


Normal-Marktorte 


Niefern derſelben eee e 
erungs⸗Verbände. l Lieferungs⸗Verbände. 


aufende I 


8 Nr. 


* 


J. Regierungs⸗Bezirk Danzig. II. Regierungs-Bezirk Marienwerder. 


kreis Berent Danzig 1 Kreis Briefen Thorn 
3 e t dto. 2) „ Culnt Culm 
4Landk 1 85 Danzig dto. „ Flatow Flatow 
5 reis Danzig Höhe dto. „ Graudenz Graudenz 
6 Kreis Di a Danzig Niederung dto. 55 „ Konitz Konitz 
7 St dtkr irſ IN Diriehau 6 „ Dt. Krone Dt. Krone 
808 9 9 Elbing e „ Löbau Dt. Eylau 
9 ee Elbing eihing „ Marienwerder Marienwerder 
1 15 1 Marienburg „ Roſenberg Dt. Eylau 
14 »»TNeuſtadt Danzig 100 Schlochau Konitz 
5 f ler Puig dto. 11 „ Schwetz Graudenz 
Fr. Stargard Dirſchau. 12 „ Strasburg Dt. Eylau 
133, Stuhm Elbing 
144 „ Thorn Thorn 
160 „ Tuchel Konitz. 


der nach Vorſchrif Nachweiſun N 

marktorte d. ort des § 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegslieferungen vom 13. Juni 1873 für die Normal⸗ 

* Lieferungsverbände der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten zeln 
riedensjahre für Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 

Gültig für die Zeit vom 1. April 1893 bis Ende März 1894. 


Der Durchſchnittspreis beträgt für 


Nor 3 100 1 100 1 100 100 100 
ormal-Marktort, Kilo Kilo Kilo Kilo ] Kilo Kilo Kilo 
Weizen.] Weizen: | Roggen. | Roggen: | Hafer. Heu. Stroh. 
mehl. mehl. 


A. Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
Danzig 


Elbing e212 ͤ 4 72 49 
Marienburg 17 2 = 32 13 92 — 24 12 79 4 810 3 55 
Dirſchan 5 26 15 6% 5 0% 4 51 
16 7 — 61 13 57 — 25 13 25 4 75 4 2 
Konitz B. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
0 3) 
Kulm 9313 ar 27 12 82 4 82 4 80 
Ot, Krone 15 99 — 32 13 560 — 25 14 360 4 79 4 52 
Elbing 10 e — 39 13 85/ — 29 13 4 4 3% 4 32 
Dt. Eylau 17 2 — 32 13 92 — 24] 12 791 4 810 3 55 
Flatom Mi Fol 351 13 980 — 27 12 74 4 Bl 4 21 
Graudenz pe 40 — 330 13 69 — 27] 13 52] 5 46 4 77 
Marienwerder Pa 213. 8 5 9 5 18 
Thorn 16 381] — 480 14 260 — 37] 14 52 5 750 4 69 
17 351 — 35 14 4 — 25] 14 1 5 46] 4 96 
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9) Bekanntmachung. 
Die landespolizeiliche Anordnung vom 12. Sep⸗ 
tember 1892, abgedruckt im Extrablatt zu Nr. 36 des 
Amtsblatts vom 13. September 1892, durch welche der 
Zuzug ruſſiſcher und polniſcher Arbeiter aus Rußland 
unterſagt iſt, wird hierdurch aufgehoben. 
Marienwerder, den 20. März 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SF 137 Abſatz 2 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883, in Verbindung mit den $$ 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
März 1850 verordne ich für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder unter Vorbehalt der Zus 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes, was folgt: 

§ 1. Jeder Arbeitgeber, welcher ruſſiſch⸗polniſche 
Arbeiter beſchäftigt, iſt verpflichtet, dieſelben unter An⸗ 
gabe ihres vollen Namens, des Alters, des Geburts— 
und Zugangsortes, ſowie des Datums des Zuzuges 
innerhalb 24 Stunden nach ihrem Eintreffen bei der 
Ortspolizeibehörde anzumelden. 

Von dem Abzuge jedes ruſſiſch-polniſchen Arbeiters 
hat der Arbeitgeber unter Mittheilung derſelben Per⸗ 
ſonalien, ſowie des Datums des Abganges der Orts⸗ 
polizeibehörde binnen 48 Stunden Anzeige zu erſtatten. 

§ 2. Jeder Arbeitgeber, in deſſen Dienſten 
ruſſiſch-polniſche Arbeiter ſtehen, iſt verpflichtet, jeden 
irgendwie choleraverdächtigen Erkrankungsfall (Durchfall, 
Brechdurchfall) und jeden auch ſcheinbar unverdächtigen 
Todesfall unter dem geſammten von ihm beſchäſtigten 
Perſonal mit Einſchluß der einheimiſchen Arbeiter 
binnen längſtens 12 Stunden bei der Ortspolizeibehörde 
anzuzeigen. 

§ 3. Bei Todesfällen unter einer Arbeiterſchaft, 
welche ganz oder zum Theil aus ruſſiſch-polniſchem 
Perſonal beſteht, darf die Beerdigung vor der amts⸗ 
ärztlichen Feſtſtellung der Todesurſache nicht ſtattfinden. 

§ 4. Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mark. 

§ 5. Vorſtehende Polizei Verordnung tritt mit 
dem Tage der Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 20. März 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
11) Die Wahl des Bureauhilfsarbeiters Friedrich 
Noack aus Berlin zum Bürgermeiſter der Stadt Landeck 
auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt von 
mir beſtätigt. 

Marienwerder, den 24. März 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 

12) Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts 
und Medicinal⸗Angelegenheiten hat dem praktiſchen 
Arzt Dr. Seiffert in Grutſchno die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz 
auf ein weiteres Jahr übertragen. 
Marienwerder, den 21. März 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
Der Kaufmann Franz Eduard Gribel in Stettin, 


10) 


13) 


welcher bereits früher, vor der im Jahre 1891 erfolgten 
Ernennung des Herrn Francisco de Menezes Meyrelles 
do Canto e Caſtro zum Berufskonſul in Stettin, als 
Portugieſiſcher Generalkonſul daſelbſt fungirte, iſt nach 
Abberufung des Letztgenannten wiederum zum General: 
konſul für Portugal an dem gedachten Orte ernannt 
und in der gedachten Amtseigenſchaft anerkannt und 
zugelaſſen worden. 

Marienwerder, den 21. März 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 

14) Der Herr Ober-Praſident der Provinz Weſtpreußen 
hat dem Kuratorium des Diakoniſſen-Krankenhauſes in 
Danzig die Genehmigung ertheilt, eine Hauscollecte in 
der Zeit vom 1. April 1893 bis Ende März 1894 
bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen abzuhalten. 

Die Collecte wird 

im II. Quartal 1893 

in den Kreiſen Schwetz und Marienwerder links 

der Weichſel, 


im III. Quartal 1893 
in den Kreiſen Culm und Marienwerder rechts 
der Weichſel, 
im IV. Quartal 1893 
in den Kreiſen Graudenz, Stuhm, Roſenberg, 
Tuchel, Konitz, Brieſen, Thorn und Schlochau, 
im J. Quartal 1894 
in den Kreiſen Dt. Krone, Flatow. Löbau und 
Strasburg 
durch polizeilich legitimirte Erheber eingeſammelt werden. 
Marienwerder, den 24. März 1893. 
8 Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Dem Fräulein Clara Steinke in Mewe iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus— 
lehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 20. März 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
16) Dem Fräulein Elvira Con rad in Zandersdorf, 
Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 18. März 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Mit dem 1. April 1893 tritt zum Südoſtpreußi⸗ 
ſchen Verbandsgütertarif der Nachtrag IX in Kraſt. 
Derſelbe enthält: 

1. Die von der Landesaufſichtsbehörde genehmigten 
beſonderen Beſtimmungen zu der Verkehrsord—⸗ 
nung für die Eiſenbahnen Deutſchlands, 

2. Neue Frachtſätze für die Stationen Bajohren, 

Collaten, Dt. Crottingen, Neuſtadt i. Weſtpr., 

Pillkallen, Ragnit, Schwirgallen des Bezirks 

Bromberg und für die Stationen Königsberg Süd⸗ 

bahnhof, Pillau und Wöterkeim der Oſtpreußi⸗ 

ſchen Südbahn, 
. Erhöhte Ausnahmefrachtſätze für Getreide; die 
ſelben treten erſt mit dem 1. Juli 1893 in Kraft. 


1 


“> 
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Abdrücke des Nachtrages IX find von den Fahr- 4½½½ Littr. H Nr. 247, 309, 808, 876, 1018 
9 x 2 N = : . . „ old, , 7 ‚ N 
e, eee der Verbandsſtationen zu ie 5 „ G Nr. 22, 510, 869, 928, 1215. 
re 4% Litir. J Nr. 102, 125. 
romberg, den 22. März 1893. „ P Nr. 251, 474, 546, 593, 630, 

18 eee Eiſenbahn⸗Direction. GTZ, 
9 Er Sezugnahnte auf unſere Bekanntmachung „ Ne. , 134, 151, 331, 360, 
1998 En d. Is., betreffend die für das Jahr 477, 500, 691. ' 
er ene den der Lehrer an Mittelſchulen und „ D Nr. 202, 313, 402, 423, 481, 
durch zur K anberaumten Termine, bringen wir hier⸗ 2 a 553, 599, 801, 1403. 
Mt 9 t f euntniß der Betheiligten, daß die Connmiſſion 5 ¼ ½ Littr. O Nr. 285. 

r Abhaltung dieſer Prüfungen in folgender Weiſe „ N Nr. 164, 251. 


Sanmengefegt worden ij: „ N Nr. 51, 216, 274. 
Dr. Wolde Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath TE, 141. 
Schulratl 3 Vorſitzender, Regierungs- und werden ihren Inhabern hiernrit zum 1. Juli 1893 
Schulrat Rob del ‚In Marten, Regierungs- und gekündigt, mit der Aufforderung, von da ab deren 
dath Sche 0 5 rer in Danzig, Seminar-⸗Director, Schul⸗ Nominalbetrag entweder hier bei uns oder in Berlin 
und R eltgton steh Marienburg. Gynmnaſtal⸗Oberlehrer bei der Preuß. Hypotheken ⸗Verſicherungs Aktien Geſell 
Sager in 290 ehrer Lüke in Konitz und Seminarlehrer ſchaft oder in Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich 
öbau, zur Zeit ſtellvertretender Kreisſchul-⸗ Laubmever oder in Marienwerder bei Herrn M. Hirſch⸗ 


Suede Ay Rieſenburg. feld, während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in 
a den 13. Marz 1893. Empfang zu nehmen. 

1 önigliches Provinzial⸗Schulkollegium. Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 

9) Des zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 


ö Königs Majeſtä 1 Alferhöchrt 
Erlaſſe s Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
daß Ye Gent 14. December v. Js. anzuordnen geruht, 
Der A Schönhölzig aufgelöſt werde. 
bezirkefrei ge eisausſchuß hat die durch dieſe Auflöſung 
meind eher Srumdftüce des bisherigen Ge: 
gemeind an hönhölzig gemäß 8 2 Nr.! der Land: 


Coupons und Talons in coursfähigem Juſtande abzu⸗ 
liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
Ai ng vom 3. Juli 18 Ka * Sand in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
Beſchluß vom 18 Schr sol 5 nee) rechtskraftigen lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 

achlin vereinigt ebruar d. Is. mit der Gemeinde fahren werden 
DER i = Mär 5 Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
der Barſtende en 57% Eiter. 5 Nr 2330, 2023, 3452 A187, 4760 
ee „ OC Nr. 410, 477, 698, 793, 1170, 
Bekanntmachung. 2678, 3178, 3680, 4577, 4609, 
delten Güter R als ſelbſtſtändige Gutsbezirke behan⸗ 4611, 4852. 
nachdem re l und Vorwerk Sanskau ſind, 4½¼ / Littr. G Ar. 95, 199, 849. 
htskräftig feſtgeſtellt worden iſt, daß dies) 4% Littr. F Nr. 180, 218, 300, 572, 848, 


20) 
Die bisher 


ſelben noch kei 0 | 
hören, nach a Gemeinde⸗ oder Gutsbezirke ange⸗ 1061, 1408, 1615, 1636, 2031, 
krͤftigen Beſchlu aden der Betheiligten durch rechts- 2100. 1 . 
nuar d. J. mit de e e e vont 26. Ja⸗ „ U Nr. 29, 85, 86. 302, 313, 
einigt worden. Di = Landgemeinde Gr. Sanskau ver- 371, 499, 619, 1004. 
b. J. men, Die Vereinigung tritt mit dem 1. April „ DM. 47, 78, 198, 201, 313 
2 396, 497, 552, 791, 901, 
Schwetz d er: d 396, „ 992, 99 901, 
den 8. März 1893. 1135. 
2) Auftündigun e Candrath. 3¼ĩù Litte N Nr. 82, 100, 127. 
Et von Pfaudbriefen des „ M Nr. 44. 
Folgende heute anvotheken⸗Vereius. Nr. 27. 
5% Littr. A Nr. 1 eofie Pfandbriefe Danzig, den 16. März 1893. 
2472, 2264, 2303, 2320, 2351, Die Direction. 
„ B Nu 20 995 2657, 2771. Weiß. 
2126, 2302 392, 803, 2087, 22) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
40, 3130, 3956, 4287, Reichsgebiet. 


8 0 ee 555 1270 Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1934, 2241, 2 5 7 1530, 1697,| 1. Hieronymus Pawlowski, Arbeiter, geboren im 
3324, 4127 4354 2667, 3240, März 1871 zu Röze, Polen, ruſſiſcher Staats⸗ 
4985 4088, Be 4426, 4599, angehöriger, wegen einfachen Diebſtahls im wieder⸗ 
5, 4988, 4999, 5003. holten Rückfall (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus laut 
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Erkenntuiß vom 20. Auguſt 1891), vom Königl.“ 9. Franz Lifka, Maurergeſelle, geboren am 26. Juli 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Marienwer⸗ 
der, vom 23. Februar d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Johann Aigner, Maler, geboren am 16. De⸗ 
cember 1867 zu St. Laurenz, Bezirk Braunau, 
Oberöſterreich, ortsangehörig zu Weng, ebendaſelbſt, 
zuletzt wohnhaft zu Meran in Tirol, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich baye- 


riſchen Polizeidirection München, vom 11. Fe⸗ 11. 


bruar d. J. 

Eduard Brix (Brür) Drechsler, geboren am 29. 
Januar 1862 zu Rothwaſſer, Mähren, ortsange⸗ 
hörig zu Weißwaſſer, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
13. December v. J. 


3. Joſef Goll, Tagelöhner, geboren am 13. März 


1847 zu Kattau, Bezirk Horn, Niederöſterreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, zuletzt wohnhaft in 
Kloſter⸗Neuburg (ebendaſelbſt), wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königlich bayeriſchen 
Polizeidirection München, vom 12. Februar d. J. 
. Oktavian Hilſe, Lohgerber, geboren am 1. Januar 
1864 zu Sechshaus, Niederöſterreich, ortsangehörig 


1872 zu Rudig, Oeſterreich, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelus, von der Polizeibe⸗ 
hörde zu Hamburg, vom 25. Februar d. J. 
Stephan Linzmayer, Fabrikarbeiter, aus Lieſing 
bei Wien, geboren am 26. December 1874, orts⸗ 
angehörig zu Lukawitz⸗Kuzi, Bezirk Klattau, Böh⸗ 
men, wegen Bettelns, vom Großherzoglich heit 
ſchen Kreisamt Mainz, vom 26. Februar d. J. 
Daniel Micke, Bäcker, geboren am 10. December 
1865 zu Gainfarn, Bezirk Baden, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Oberliebich, Bezirk Boͤhmiſch⸗ 
Leipa, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirection München, 
vom 15. Februar d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 
Die durch die Verſetzung des Forſtmeiſters Kalck— 


hoff erledigte Oberförſterſtelle zu Lautenburg iſt dem 
Königlichen Oberförſter Keuffel vom 1. Mai d. J. ab 
verliehen worden. 


Die durch Verſetzung des Förſters Becker erledigte 


Förſterſtelle zu Oſche, in der Oberförſterei Oſche, iſt 
vom 1. Mai 1893 ab dem Förſter Graſſe, bisher in 
der Oberförſterei Zanderbrück, deſinitiv übertragen. 


Im Kreiſe Schwetz iſt der Gutsbeſitzer Herbig 


ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, in Koſelitz zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Topollno beſtellt. 


Leipzig, vom 10. Februar d. J. 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 


« 


Karl Krauſe, Drechsler, geboren am 7. November/zu Heidemühl, Louiſenwalde, Montauerweide, Klein 
1857 zu Oberaltſtadt bei Trautenau, Böhmen, Schardau, Schweinegrube und Zieglershuben iſt dem 
wegen Bettelns und Führung falſcher Papiere, Prediger Hammer in Rehhof übertragen und der bis: 
vom Herzoglich ſächſiſchen Staatsminiſterium, Ab- herige Lokalſchulinſpector Pfarrer Daniel in Folge ſeiner 
theilung des Innern zu Meiningen, vom 24. Fe- Verſetzung nach Garnſee von dieſem Amte entbunden 


bruar d. J. worden. 

Eduard Kreauſe, Hutmachergeſelle, geboren am 24) Erledigte Schulſtellen. 

28. Februar 1853 zu Rumburg, Böhmen, orts— Die Schullehrerſtelle zu Babken, Kreis Graudenz, 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der wird zum 1. April cr. erledigt. 

Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
vom 9. Februar d. J. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Maximilian Krejei, Mechaniker, geboren amſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
10. October 1863 zu Kniepaß, Bezirk Bruneck, Herrn Eichhorn zu Leſſen zu melden. 

Tirol, ortsangehörig zu Kraſilau, Bezirk Strako⸗ Die Schullehretitelle zu Montowo, Kreis Löbau 
nitz, Böhmen, zuletzt wohnhaft zu Salzburg in Wpr., wird zum 1. April cr. erledigt. 

Oeſterreich, wegen Landſtreichens, von der Königl. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die: 
bayeriſchen Polizeidirection München, vom 10. Fe- ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
bruar d. J. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Friedrich Auguſt Lange, Weber, geboren am Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 

22. Januar 1836 zu Nieder⸗Ullersdorf, Bezirk Zwei Lehrerinnenſtellen an den katholiſchen Mäd⸗ 
Friedland, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns, chenſchulen zu Mocker, Kreis Thorn, ſind zu beſetzen. 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und öffent⸗ Lehrerinnen katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
liche Beleidigung, von der Königlich ſächſiſchen ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 13. Februar ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
e Herrn Richter zu Thorn zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 
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